
Töne für 
die Seele 

Musik in St. Galler 
Handschriften

Sommerausstellung 
Stiftsbibliothek St. Gallen
29. April bis 9. November 2025

Ö� nungszeiten
Montag bis Sonntag 10–17 Uhr  

Eintrittspreise
Sti� sbezirk gesamt CHF 18 | 16 | 12 | 10

Audioguide Sti� sbezirk und Altstadt
D | E| F | I CHF 5

Ö� entliche Führungen
Täglich 13 Uhr
Buchung Führungen und Auskun�  
tours@sti� sbezirk.ch, T +41 71 227 34 19

Ausstellungskatalog
Im Shop und via Website erhältlich

Adresse
Sti� sbibliothek, Klosterhof 6d 
9000 St. Gallen, Schweiz

www.sti� sbibliothek.ch
www.sti� sbezirk.ch
www.st.gallen-bodensee.ch

Sommerausstellung 
Sti� sbibliothek St. Gallen
29. April bis 9. November 2025
Barocksaal

Musik bewegt Menschen zutiefst. Im Kloster 
soll der Gesang den Mönchen oder Nonnen 
helfen, ihre Seele zu Gott zu erheben. Der 
schlichte einstimmige Choral erscheint 
dazu perfekt geeignet. Ausserhalb der Klös-
ter entwickelt sich die Musik aber in andere 
Richtungen. Da wird mehrstimmig gesun-
gen, gejodelt, auf Instrumenten gespielt. 
 Bedrohen diese Elemente die Andacht oder 
können sie in die klösterliche Musik inte-
griert werden? 

Im Kloster St. Gallen haben Äbte und 
 Mönche immer wieder um die richtige 
 Antwort auf die Frage gerungen, was 
Musik darf und was nicht.

Bild auf der Vorderseite: 
Gregor der Grosse, inspiriert vom Heiligen Geist, unter-
richtet eine Gruppe von Sängern im Choralsingen. Miniatur 
des Augsburger Buchmalers Nikolaus Bertschi in einem 
grossformatigen Graduale aus dem Kloster St. Gallen, um 
1500/1520. Sti� sbibliothek St. Gallen, Cod. Sang. 1767, S. 1.
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